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Nr. Vortage tt49lt7

1. Ziel der Vorlage

Mit dieser Vorlage wird der Einwohnerrat über das Wirtschafuentwicklungskonzept und dessen Ziele orientiert.

2. Ausgangslage

Mit dem Jahresbericht 2015 wurde der Einwohnerrat über den Stand der Arbeiten für das Wirtschaftsentwick-

lungskonzept orientiert. Mit Beschtuss vom 27. Juni 2016 vertangt der Einwohnerrat eine eigenständige Vorla-

ge zum Konzept, welche hiermit dem Einwohnerrat übergeben wird.

3. Erläuterungen

Rund 88% atler Unternehmen in der Schweiz zähten zu den Famitienunternehmen. Diese erwirtschaften in etwa

70olo des BIP und beschäftigen 2/3 der Arbeitnehmer. Sie sind, was Umsatz- und Gewinnentwicklung angeht,

besser ats die Nicht-Familienunternehmen. Insbesondere in schlechten Zeiten sind sie vietfach der wichtigste

,,Jobmotor". Sie bitden über 80o/o der Lehrtinge aus und haben eine nur hatb so hohe Ftuktuation wie die Nicht-

Familienunternehmen. Oft wird etwas pathetisch gesagt, die Famitienunternehmen seien das Rückgrat unserer

Gesettschaft. Hätten wir sie nicht, wären 2/3 der Arbeitnehmer in der Schweiz nicht beschäftigt und 70% unse-

res Bruttointandsprodukts gäbe es nicht. Dabei muss man wissen, dass schon bei 5olo weniger BIP in einem

Jahr, eine regetrechte Krise für eine Volkswirtschaft bedeutet. Einige Volkswirtschaften haben das im Jahr

2009 ertebt, als die Finanzmärkte eingebrochen sind. Unsere Schtussfotgerung ist die Unternehmen - auch die

Nicht-Famitienunternehmen - sind wichtig, wir brauchen sie auch in Reinach.

Und warum? Ja, wegen der Arbeit, der wertschöpfenden Arbeit, die hoffenttich gut bezahtt ist und nachhattig

besteht. Arbeit bedeutet Einkommen und das bewirkt Wohlstand, wir können atte Rechnungen und Steuern

bezahlen und liegen keinem auf der Tasche. Atten geht es wohl - wir brauchen die Unternehmen, die Unter-

nehmer, die Arbeitgeber! Sie bitden das Fundament unseres Wohtstandes. Insofern ist der Begriff,,Wirtschafts-

förderung" fatsch, weiI wir ja - wenn wir a[[es gut machen - uns, die Gemeinde und den Standort fördern.

Was können wir tun, um attraktiv für Unternehmen, Unternehmer, Arbeitgeber zu sein - was ist wichtig für sie?

Damit wir diese Bedürfnisse und Anliegen kennen, müssen wir nahe dran sein und sehr gute Kontakte zu den

Unternehmen pftegen. So können wir verhindern, von unangenehmen Entscheidungen überrascht zu werden

und sie altenfatts proaktiv beeinflussen, sotange man es eben noch kann. Die Unternehmen müssen in einer

fragiten Wett leben und überleben. Sie brauchen an ihrem Standort, in den sie viel investieren, potitische,

finanzielle (Steuern) und rechtliche Sicherheiten. Es muss die Menschen geben, die das Unternehmen braucht.

Sie müssen mögtichst nahe beim Unternehmen gut und schön wohnen können. Schuten, Kutturangebote,

Sporteinrichtungen, soziate Sicherheit und Gemeinschaft erhöhen die Lebensquatität für die hier wohnenden

Arbeitnehmenden und somit auch die Attraktivität von Reinach. Für weitere Detaits verweisen wir auf den

Jahresbericht 2015, Anhang 41, Seiten 709-774*. Ein abgerundetes Bitd eines attraktiven Reinach, in dem

sich die Unternehmen, Unternehmer, Arbeitgeber und Arbeitnehmenden wohtfühten. Eben nicht nur ein Wirt-

schaftsförderungskonzept - weil diese sowieso nahezu nie funktionieren - sondern ein Aktionskonzept, mit
dem wir uns - Reinach - fördern und weiterentwicketn.

*Link für Jahresbericht 2075: http:.//www.reinach-bt.ch/de,/wir-fuer-sie/dienste-von-a-y'Jahresbericht2015-nachER-def.pdf

Betrifft:

Zustä n dig keiten:

Leistu ngsbereich

Leistu n g/Quersch nittsteistu ng

Ressort

Mitgtied des Gemeinderats

Geschäftsteitu

Nr.7 / Bevölkerungsdienste und Sicherheit

Wirtschaft

Bevölkerungsdienste, Sicherheit und Finanzie-

rung

Klaus Endress

Thomas Sauter Peter Leuthardt
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4. Vorgehen

Mit dem Jahresbericht 2015 wurde der Einwohnerrat über den gesamtheitlichen Ansaü eines Wirtschafukon-

zepts orientiert. Dabei wurden die verschiedenen Aspekte (Arbeit, Vertässlichkeit, Wissen und Fertigkeiten,

Lebensquatität, Sicherheit und Schutz, Soziales und Gemeinsamkeit/Zusammenhal.t) für einen attraktiven Wirt-

schafts- und Wohnstandort aufgezeigt und wie diese in die strategische P[anung (SSP) einftiessen.

Antässtich der Gemeinderatsklausur vom 2.-3. September 2016 diskutierte der Gemeinderat mit verschiedenen

Experten vom Kanton BL und Hochschuten fotgende Themenfelder:

- Strategie Kanton BL und mögtiche Handtungsfetder für die Gemeinde Reinach

- Die Bedeutung der öffentlichen Finanzen als Standortfaktor

- M obi Litätsstrategie mit Fokus Wirtsch aftssta n do rt
- Gemeinden im Standortwettbewerb, Herausforderungen und Erfolgsmessung

- Wichtige Faktoren zur Steigerung der Standortattraktivität und Vermarktung von kommunaten Dienstteitun-

gen.

In der Folge wurden die im Vorfetd und während den Diskussionen mit den Experten gesammelten ldeen und

Massnahmen nach ihrer Relevanz bewertet und den jeweitigen Sachbereichen zugeordnet, damit die Ressort-

verantworttichen diese weiter bearbeiten und in die zukünftige Planung aufnehmen können.

Vom 25. 0ktober bis 8. November 2016 wurde antässlich von 3 Gemeinderatssitzungen einen Rückblick und

AusbLick pro 5SP durchgeführt. Die Ressortverantwortlichen berichteten über die erLedigten, [aufenden oder

noch offenen Arbeiten und Ziete in ihren Ressorts. Dabei wurden insbesondere auch die wirLschaftsrelevanten

Themen hervorgehoben, die in den jeweiligen Ressorts bearbeitet oder zukünftig aufgenommen werden und

diejenigen, welche exptizit mittets dem Wirtschafuentwicktungskonzept bzw. dieser Vortage aufgezeigt und

hervorgehoben werden sotten. A[[e anderen Ziele und Leistungen, die zur Förderung der Attraktivität von Rein-

ach als Wirtschafu- und Wohnstandort gesamtheittich beitragen, werden wir in den SSP oder bei deren Umset-

zung im Jahres- und Entwicktungsplan aufgezeigen. Sie werden daher in dieser Vortage nicht thematisiert. Mit

anderen Worten, in dieser Vortage werden gemäss Wunsch des Einwohnerrats nur die direkt wirtschaftsretevan-

ten, Wirkungs-, Quatitäts-, Prozessziete und Leistungen in den zukünftigen SSP und JEP aufgezeigt, die den

Reinacher Wirtschaftsstandort und deren Attraktivität nachhattig fördern und steigern werden.

5. Ziele/Leistungen

5.1. Unternehmenskontakte (zuständiger Gemeinderat: Ktaus Endress)

Beschreibung

Damit die heutigen und vor atlem zukünftigen Bedürfnisse, Anliegen und Ausrichtungen der Reinacher Unter-

nehmen bekannt sind, braucht es einen intensiven Kontakt zwischen Unternehmen, Gemeinderat und Verwat-

tung. Die Wichtigkeit dieser Kontakte wurde auch im JEP 2077 mit der Aufnahme eines Zieles (Anzaht Firmen-

kontakte pro Jahr) akzentuiert. Aber auch zum Kanton - insbesondere zur Standortförderung BL und den zu-

ständigen Direktionen - braucht es gute und regetmässige Kontakte, um Anliegen der Unternehmen und der

Gemeinde anzusprechen, da nicht atte in der Entscheidungskompetenz der Gemeinde [iegen.

Leistungen

Die quatitative und quantitative Intensivierung der Unternehmenskontakte so[[ mittets folgenden Massnahmen

erreicht werden:

- Regelmässig Unternehmensbesuche bei den Top 50-Unternehmen (Anzaht Mitarbeitende, Umsatz und höhe

Steuerertrag Gemeinde): Top 10 werden mindestens alte zwei Jahre besucht; Top 11-50 mindestens atle 3-5

Jahre. Je nach Bedarf und bekannten Antiegen, wetche im Zuständigkeitsbereich des Kantons liegen, wird

der Besuch mit der Standortförderung BL koordiniert und gemeinsam durchgeführt.

- Regetmässige Branchentreffen mit Unternehmen wie z. Bps. Etektrofirmen, Malergeschäfte, Detaithandet,

Dienstteistungsfirmen etc. mit den gleichen Zietsetzungen wie bei den Top 50-Besuchen.
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- Förderung von Networking zwischen den Unternehmen und zwischen den Unternehmen und der Gemeinde

durch den jährLichen Antass ,,Wirtschaftsgespräche" sowie das jährLichen Treffen zwischen dem kmu-Vorstand

Reinach und dem Gemeinderat

- Teilnahme der Gemeinde an den Gesprächen der Ortsgruppe Reinach, die der Handetskammer beider Basel

angehört und sich dreima[ jährl.ich bei einem MitgLied in Reinach trifft. Dabei findet jeweils eine Firmenbe-

sichtigung statt und es werden aktuelle Wirtschaftsthemen und -informationen besprochen bzw. ausge-

tauscht. Die Gemeinde kann ihrerseits aktuette Informationen und Antiegen einbringen.

- Für die Unternehmensbesuche wird ein strukturierter Fragebogen entwickett, der es ermöglicht, dass alte

wichtigen Fragen, Antiegen der Unternehmen und Wissenswertes für die Gemeinde erfasst werden können.

Aber auch Wissenswertes für die Unternehmen über die Gemeinde wie aktuelle Projekte, Dienstleistungen,

gesetztiche linderungen etc. gehören zu diesem Paket.

- Unternehmen, die sich in Reinach ansiedetn möchten, werden beraten und unterstützt. Dazu wird geprüft, ob

eine Datenbank über verfügbare Areate oder Immobitien mit freien Räumlichkeiten geführt werden oder ob

diese Information koordiniert mit der Standortförderung BL ermittett werden kann.

- Es wird geprüft, ob eine direkte zentrate Ansprech-/Antaufstelle (Singte Point of Contact) für die Anliegen

ansässiger und zukünftiger Unternehmen in der Gemeinde Reinach eingeführt werden sott. Gteichzeit wird

auch geprüft, ob diese Funktion nicht sinnvotterweise zusammen mit den Birsstadtgemeinden eingeführt

werden könnte - im Sinne einer,,Wirtschaftsförderung Birsstadt".

Wirkungsziete

Díeses Zíel wírd in SSPI gültíg ab 2018, Leístungsbereich 11, Bevölkerung und lilíttschaft als ll/írkungszíel aufgenonnen,

Dieses Ziel wírd ín SSP| gültíg ab 2018, Leístungsbereích 11, Bevölkerung und ll/írtschaft ak ltllírkungszíel aufgenonmen.

Quatitäts- und Prozessziete

Díeses Zíel wírd in JEP 2018, Leístungsbereich 11, Revölkerung und Wirtschaft als Prozesszíel aufgenomnen.

Dieses Zíel wírd ím JEP 2018, Leístungsbereich 11, Bevdlkerung und ll/ittschaft als Prozesszíel aufgenomnen,

Ziel" Indikator Sol.t

Der Wirtschafustandort Reinach erfül.tt die

wichtigsten Standortbedürfnisse und ist bei

den Unternehmen beliebt.

Die Bedürfnisse und Befindtichkeiten der

Unternehmen sind bekannt und werden [au-

fend mit[ets einer MindestanzahI an Unter-

nehmensbesuchen pro Jahr ermittett.

>72

Ziet Indikator Sott

Die Unternehmen sind untereinander und zu

den Behörden gut vernetzt, fühten sich wohl

und tragen weiterhin zum Wachstum des

Standorts Reinach bei.

Die Gemeinde organisiert jährtich eine Min-

destanzahI an Networking-Anlässen oder

nimmt an extern organisierten Reinacher

Networking-Anlässen teit.

>5

Ziet Indikator SoLl.

Es ist besteht ein strukturierter Fragebogen

für die Unternehmensbesuche.

Der Fragebogen liegt vor. 01.06.2018

ZieL Indikator Sott

Es ist geprüft, ob eine Datenbank über ver-

fügbare Areate oder Immobilien mit freien

Räumlichkeiten für Reinach oder zusammen

mit der Standortförderung BL geführt werden

kann.

Ergebnis liegt vor 3L.1,2.2078
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ZieL Indikator SoLt.

Die Einführung einer zentralen Ansprech-

/Anlaufstette (SingLe Point of Contact) für
ansässige und zukünftige Unternehmen in

der Gemeinde Reinach oder in den Birsstadt-
gemeinden wird qeprüft

Ergebnis liegt vor 37.72.2A78

Dieses Zíel wird in JIP 2018, Leístungsbereích 11, Bevölkerung und l,lírtschaft als Prozesszíel aufgenonnen.

5.2. Unterstützung Business Parc Reinach (zuständiger Gemeinderat: Klaus Endress)

Beschreibung

Der Business Parc (BP) verl'olgt als Zweck die Förderung und Erteichterung von Unternehmensgründungen,

indem sie ihnen ein räumliches Zentrum und eine entsprechende Infrastruktur zur Verfügung stettt, neue Un-

ternehmen berät und unterstützt, sowie weitere Aktivitäten innerhatb und ausserhatb unternimmt, wetche die

Förderung von Jungunternehmen zum Gegenstand haben. Sie ist eine nicht gewinnorientierte, gemeinnützige

Stiftung. Der BP hat schon hunderte neue Unternehmen erfotgreich unterstützt. Dabei wurden neue Stetten

geschaffen und Steuererträge generiert. Das Erfotgsmodetl des BP hat eine weitreichende, positive Ausstrah-

lung in die Wirtschaftswelt und Potitik. Er trägt einen wesentlichen Beitrag zur Standortattraktivität von Rein-

ach bei. Dies führt auch dazu, dass der BP vo[[ ausgetastet ist und sich vergrössern möchte. Unternehmen die

erfotgreich die ersten Jahre überstanden haben und den BP verlassen, finden [eider keine ideale Räumlichkei-

ten in Reinach und ziehen daher in andere Gemeinden oder vertassen sogar den Kanton.

Leistungen

- Damit austretende Startup-Unternehmen in Reinach bleiben, braucht es ideale und preiswerte Räumtichkei-

ten. Über eine entsprechende Immobitien-Datenbank gemäss Kapitet 5.1 wären diese Informationen für die

Unternehmen rasch verfügbar. Im Weiteren könnte die Gemeinde auch Immobilien kaufen oder mieten, damit

sie diese wiederum an witlige Unternehmen weitervermieten kann. Mittets eines Leistungsauftrags zwischen

dem Business Parc und der Gemeinde, könnte der BP die entsprechende Beratung/Unterstützung der Unter-

nehmen, auf Erfolgsbasis, übernehmen - evt[. sogar die Vermietung.

- Um einen weiteren Ausbau des Business ParCs zu ermögtichen, braucht er entsprechendes Kapitat, um eine

Liegenschaft oder ein Grundstück zu erwerben. Die Gemeinde könnte, wie sie es beim jetzigen Standort getan

hat, ats Investorin auftreten, um dem BP den Ausbau zu ermöglichen. Dafür wird zusammen mit dem BP ein

Konzept entwickett, welches die Mögl.ichkeiten aufzeigt, wie die Gemeinde den BP unterstützen könnte.

WirkungszieI

Dieses Zíel wird ín SSPI gíiltíg ab 2018, Leístungsbereich 11, Bevölkerung und Wírßchaft als l,l/írkungsziel aufgenonmen.

Quatitäts- und Prozessziele

Díeses Zíel wird ín JEP 2018, Leístungsbereích 11, Bevölkerung und ll/íttschaft als Prozesszíel aufgenonnen.

ZieI Indikator SoLL

Startup-Unternehmen aus dem Business Parc

bleiben in Reinach und tragen zum Wachs-

tum des Standorts Reinach bei.

Anzahl Startup-Unternehmen im Durch-

schnitt pro Jahr, die den Business Parc ver-

lassen und ihren Sitz in Reinach behatten.

>1.

Ziel" Indikator Sott

Es liegt ein Konzept vor, wie der Business

Parc erweitert/ausgebaut werden kann, um

weitere Unternehmensgründungen in Rein-

ach zu ermöqtichen.

Konzept liegt vor. 37.72.2078
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5.3. Shuttle-Bus (2. Bsp. Bad. Bahnhof-Kägen-Bad. Bahnhof) (zuständiger Gemeinderat: Stefan Brugger)

Beschreibung

Verschiedene Unternehmungen im Kägen beschäftigen Personen aus Deutschland, wetche bis zum Badischen

Bahnhof anreisen. Leider ist die Weiterfahrt mit dem öffentlichen Verkehr (öV) in das Kägen suboptimal.

Zur Verbesserung des Modat Sptits sotlen in enger Zusammenarbeit mit den grösseren Unternehmungen die

Arbeitsnehmende, deren Herkunft und das Verkehrsverhatten erfasst sowie die Mögtichkeiten einer Umtagerung

der Pendterfahrten auf kottektive Transportmögtichkeiten und/oder den öffenttichen Verkehr evatuiert werden.

WirkungszieI

Dieses Zíel wírd ín SSPT gültíg ab 2019, Leístungsbereích 71, Verkehrsinfrastruktur als lrl/irkungszíel aufgenomnen.

Qualitäts- und Prozessziele

Díeses Zíel wird in JEP 2018, Leístungsbereích 71, Verkehrsínfrastruktur als Prozessziel aufgenommen.

5.4. Vision Kägen2035 (zuständiger Gemeinderat: Ktaus Endress)

Beschreibung

Im Jahre 2009 wurde mit Vertretern verschiedener Unternehmungen im Kägen das ,,Entwicktungskonzept Kä-

genntu' 2009" mit spezifischen Handtungsfeldern (u. a. Erschtiessung/Mobitität, Zonen-/Baurecht, Umnutzung

gemeindeeigene Pazetlen, Landmanagement, Aussen-/Strassenräume) erstettt.

Auf dieser Grundtage so[[ nun im taufenden und nächsten Jahr eine Bitanzierung erfolgen und das Konzept mit
Bezug auf aktuatisierte und zukünftige Bedürfnisse sowie im Kontext zum ,,Raumkonzept Birstadt" weiter

entwickelt werden. Wiederum in einem parLizipativen Prozess.

Wirkungsziel

Dieses Zíel wird ím SSP6 gültíg db 2018, Leístungsbereich 61, Stadtentwícklung als ltl/irkungszíel aufgenommen.

Ziet Indikator Sott

Mit einem zusätztichen Angebot an kot-

[ektiven Transportmöglichkeiten wird der

AnteiI der individue[[ motorisierten Arbeits-

pendter reduziert.

Die Effekte auf den ModaL SpLit werden

erfasst.

30.12.2019

Ziel Indikator SotL

Das Potenzial (Arbeitnehmende und Pendter-

fahrten) wird bei grösseren Unternehmungen

im Käqen quantifiziert.

Die Zahlen liegen vor 30.6.2018

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie sind das

Potenzia[ der zu transportierenden Personen

eines Shuttte-Buses quantifiziert und die

Finanzierunq qekLärt.

Die generelte Machbarkeitsstudie liegt mit
Einbezug der im Kägen relevanten Unter-

nehmungen vor. Das Angebot, die Kosten-

/Nutzeneffekte sind defi niert.

37.72.2078

Ziel, Indikator Sott

Reinach ist als Wirtschafustandort attraktiv Entwicktung der AnzahI Beschäftigten, Vot[-

und Teitzeit gem. BFS (201.4:72'058)

Entwicktung der AnzahI Arbeitsstätten gem.

BFS (201a: 1'268)

Der Massnahmenkatalog,,Kägen2035" liegt
vor

>_1.2'058

>1'268

>2079
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Ziel. Indikator SoLt

Bi[anzierung der im,,Entwicklungskonzept

,Kägs¡nt" 2009" definierten Hand[ungsfetder

und Modifizierung derselben aufgrund der

aktuetten BedürFnisse der ansässigen Unter-

nehmungen zu einem Entwick[ungskonzept

,,Kägen2035".

Die Konzeptarbeiten ,,Kägen2035" sind in

einem partizipativen Ptanungsprozess mit

Einbindung der ansässigen Unternehmun-

gen [anciert.

37.72.2078

Die MobiLitätsbedürfnisse vom Kägen, ats

Arbeitsgebiet von kantonaler Bedeutung,

werden mit einem nachhaltigen Verkehrsan-

gebot (öV, MiV und VeLo/FG) gesichert.

Das Verkehrsstrategie Kägen2030 liegt vor 30.72.2078

Qualitäts- und Prozessziete

Díese Ziele werden ín JEP 2018, Leistungsbereích 61, Stadtentwicklung, und Leístungsbereich 71, Verkehrsinfrastrukturen, als Prozesszíe-

le aufgenonmen.

5.5. Aktive Bodenpotitik im Gewerbegebiet (zustãndiger Gemeinderat Klaus Endress)

Beschreibung

Die Gemeinde hat in den letzten Jahrzehnten im Ortszentum aktive Landpotitik betrieben und verschiedene

private Liegenschaften erworben. In der Folge konnte das Gemeindezentrum, umfassend das Gemeindehaus,

das Gewerbegebäude und zwei Wohngebäude, und die Gebäude gemäss der Quartierp[anung Taunerquartier

reatisiert werden. Bis anhin praktiziert die Gemeinde keine aktive LandpoLitik in den Gewerbegebieten. Es

stellt sich die Frage, ob sie das ändern sott.

Quatitäts- und Prozessziete (zuständiger Gemeinderat: Ktaus Endress)

Dieses Ziel wírd ín JEP 2018, Leístungsbereich 61, Stadtentwícklung, aß Prozessziel aufgenommen.

5. 6. Zentrumsentwicklun g (zuständi ger Gemei nderat: Ktaus Endress)

Beschreibung

Auch nach der infrastrukturellen Aufwer[ung der Ortsdurchfahrt ist das Reinacher Ortszentrum zu wenig attrak-

tiv und betebt, was auch das örtliche Gewerbe beeinträchtigt. In der Folge hat der Einwohnerrat mit der Vorla-

ge Nr.7729/16 vom 5. April.2016 einen Kredit von CHF 200'000 für ein Zentrumsentwicklungskonzept bewit-

[igt. Basierend auf den extern verfassten Angebots-, Wahrnehmungs- und Trendanaþsen sind nun im laufenden

Jahr drei Workshops mit erfreutich grosser Beteitigung verschiedener Akteure des 0rtszentrums durchgeflihrt

worden. Deren Auswertung und die Fotgerungen werden zurzeit diskutiert. Diese solten anschtiessend einerseits

öffentlich kommuniziert und anderseits sotten die daraus abgeleiteten Massnahmen mit einer Kreditvorlage

dem Einwohnerrat zur Beurteilung unterbreitet werden.

Qualitäts- und Prozessziete

ZieL indikator Sol,t

Das Ortszentrum wird weiterentwickett. Zentrumskonzeptions-/Strategiepapier [iegt

vor.

37.72.20L7

Das Zíel ist in aktuellen JEP 2017, Leistungsbereích 61, Stadtentwicklung enthalten.

Ziel" Indikator SotL

Die Zweckmässigkeit einer aktiven Bodenpo[i-

tik in den kommunaten Gewerbegebieten

durch die Gemeinde ist qektärt.

Die Chancen und Risiken sowie der Ressour-

cenbedarf liegen als Entscheidungsunterta-

qe vor.

37.72.2078
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Ziet Indikator Sotl.

Die Positio nieru n g, Zietg rup penorientieru n g,

das Angebot, die Raumqual.ität, die Koopera-

tionsmögtichkeiten der Akteure sind gekl.ärt

und das dafür erforderliche Massnahmenpro-

qramm ist definiert.

Der laufende, breit abgestützte Planungs-

prozess wird abgeschlossen; die Erkenntnis-

se und das weitere Vorgehen sowie der

attfäl.tige Finanzbedarf werden dem Einwoh-

nerrat mit einer Sondervorlage unterbreitet.

37.12.2018

Dieses Zíel wírd ín JEP 2018, Leístungsbereích 61, Stadtentwicklung, als Prozesszíel aufgenommen.

5.7. Verkehrssituation Bruggstrasse / öV (zustanaiger Gemeinderat: Stefan Brugger)

Beschreibung

Die ungünstige Situation in den Verkehrsspitzenzeiten auf der Birsigtat-/Bruggstrasse ist Folge des in den

[etzten J a h ren stark a n gestiegenen m otorisierten Tra nsitverkeh rs.

Im interkommuna[ abgestimmten und für die Gemeindebehörden verbindtichen ,,Raumkonzept Biststadt" sind

die Siedtungsentwicktung der Gemeinden und deren quantitativen Effekte zur Einwohnerzahl definiert. In
diesem Konzept wird darauf hingewiesen, dass die geplante Siedtungsentwicktung ohne substanzielte Ange-

botserweiterungen für atte Verkehrsträger (öV, miV, Veto, FG) nicht gesichert werden kann. Diesbezügtiche

Infrastrukturerstetter des individuellen Verkehrs oder Leistungserbringer des öftentlichen Verkehrs sind hier

aber nicht die Gemeinden, sondern die Kantone oder der Bund. Eine mittetfristige Probtemtösung ist komplex,

kostenintensiv und bedingt eine aktivere Ro[[e der Gemeinden des Birstals gegenüber des Kantons. Ats Argu-

mentationsgrundlage wird eine Abschätzung der aus der bautichen Umsetzung des ,,Raumkonzepts Birsstadt"

fotgenden Mobil.ität erstellt.

Quatitäts- und Prozessziete

Díeses Ziel wírd ín JEP 2018, Leistungsbereích 71, Verkehrsínfrastrukturen, als Prozessziel aufgenommen.

6. Antråge des Gemeinderats an den Einwohnerrat
Der Gemeinderat unterbreitet dem Einwohnerrat fotgende Anträge zur Beschtussfassung:

://: 1. Der Einwohnerrat nimmt den vo¡tiegenden Bericht zur Kenntnis

2. Er beauftragt den Gemeinderat, die vorgeschlagenen Wirkungs-, Qualitäts-, Prozessziele und

Leistungen in die entsprechenden, zukünftigen SSP und Jahres- und Entwicktungspläne

aufzunehmen

Gemeinderat Reinach

lr
I *l'- ,"#*I 2

I
Urs Hintermann

Gemeindepräsident

Thomas Sauter

Geschäftsteiter

--- Peter

Ziet Indikator SoLt

Die Mobititätsbedürfnisse gemäss dem

,,Raumkonzept Birsstadt" werden mit dem

Verkehrsmodetl Basel quantifiziert und mit
den kantonaten Prognosen abgestimmt.

Die erforderlichen Massnahmen werden in

einem Verkeh rsan gebotsprogram mto3o Birs-

stadt definiert.

Die Modetlrechnungen liegen vor und sind

p[ausibitisiert. Das Verkehrsan gebotspro-

gramm2o3o liegt im Entwurf vor.

31,.12.2018
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